
Über die Alkaloide von Melodinus australis
(Apocynaceae)

Autor(en): Linde, Horst H.A.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Verhandlungen der Schweizerischen Naturforschenden
Gesellschaft. Wissenschaftlicher und administrativer Teil = Actes
de la Société Helvétique des Sciences Naturelles. Partie
scientifique et administrative = Atti della Società Elvetica di
Scienze Naturali

Band (Jahr): 144 (1964)

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-90630

PDF erstellt am: 27.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-90630


Sephadexsäulen und durch Sublimation im Vakuum auf. Wir konnten
dabei folgende Flavone, die auch in der Tinktur vorkommen, in geringer
Menge isolieren : die Glykoside Qp Q2 und Klt die Àglykone K und F. Durch
Hydrolyse erhielten wir von und Q2 Querzetin, von Kx Kaempferol.
Wir vermuten, bei Qx Galakturonsäure und Glukose im Zuckerteil zu
haben. Bei Q2 und Kt fanden wir Glukose. Sowohl Qx und Q2 als auch
sind C-3-glykoside. Friedrich3 isolierte kürzlich aus der Arnikablüte Astra-
galin, ein Kaempferol-3-monoglukosid, und Isoquerzitrin, einQuerzetin-3-
monoglukosid. Unser Befund scheint damit übereinzustimmen. Bei unserem

Sj allerdings handelt es sich um ein Gemisch verschiedener Glukoside.
Das Aglykon K ist mit Kaempferol identisch, das Aglykon F ist zum

Unterschied der bisher erwähnten ein Flavon ohne Hydroxyl am C-3.
Desgleichen konnten wir aus der Arnikablüte Querzetin und Isorham-

netin anreichern und papier- und diinnschichtchromatographiseh
identifizieren. Beide sind im Chromatogramm der Tinktur zu sehen.

Die Erkennung der isolierten Stoffe erfolgte vornehmlich durch ihre
UV-Spektren und Farbreaktionen, die im Spektrophotometer ausgemessen

wurden4. Die Identifizierung erfolgte durch Vergleich mit Testsub-
stanzen.

4. Horst H.A. Linde (Basel) - Über die Alkaloide von Melodinus
australis (Apocynaceae).

Aus dem Rindenpulver von Melodinus australis (Apocynaceae)
isolierten wir bisher 14 Alkaloide. Drei davon wurden als Condylocarpin,
Stemmadenin und (-)-Quebrachamin identifiziert. Das Hauptalkaloid
sowie ein Nebenalkaloid erwiesen sich als Kopsininderivate.

5. E. Weigert (Basel) - Über die Alkaloide von Datura fastuosa L.
Datura metel var. fastuosa Sajford).

Datura fastuosa L. Datura metel var. fastuosa Safford) scheint bisher
noch nie auf ihren Gehalt an Alkaloiden hin untersucht worden zu sein.

Das uns für eine solche Untersuchung zur Verfügung stehende Material
stammte von den Kanarischen Inseln, wo die Pflanze als Volksheilmittel
gegen Asthma verwendet wird. Die die basischen Bestandteile enthaltenden

Auszüge wurden durch Kieselgel-Dünnschichtchromatographie mit
dem für Tropinalkaloide als besonders geeignet befundenen Fliessmittel VI
von Oswald und Flück1 aufgetrennt. Die Sichtbarmachung der gewander-

3 Friedrich H. : Naturwissenschaften 49, 541 (1962).
4 Jurd L. in T. A. Geissmann : The chemistry of flavonoid compounds, Pergamon

Press, S. 107-155 (1962).

1 Oswald iV., Flück H.: Pharm. Acta Holv. 39, 293 (1964).
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